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Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieſtät der Könſa baben Allergnädigſt geruht: Dem 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Kühlenthal zu Berlin den Stern zum 
Rothen Adlerorden —.— Klaſſe mit Eichenlaub; dem Pfarrer 
Bumbke zu Alt⸗Schalkowitz, dem Pfarrer Konsbrück zu Irr⸗ 
bauſen, dem Dr. Dellmann 5 Creuznach und dem Haupt: 
Steueramts⸗Aſſiſtenten Gaul zu Wittenberge den Rothen Adler: 
orden vierter Klaſſe; den Schullehrern Beſſer zu Maſchwitz und 
Wilde zu Trachenberg das Allg. Ehrenzeichen zu verleihen; die 
Titular⸗Forſtmeiſter Bando zu Chorin, Krohn zu Breslau, 
Münter zu Bremerförde, Erdmann zu Frankfurt a. O. und 
v Witzleben zu Potsdam zu Forſtmeiſtern mit dem Range 
der Regierungsräthe; jo wie den Staatsanwalts⸗Gehilfen Simon 
in Oppeln zum Staatsanwalt in Graetz; und den Pfarrer Eckolt 
zu Calbe a. S. zum Seminardirector zu ernennen; ferner den 
Advokatanwalt Lingmann zu Coblenz als unbeſoldeten Beige: 
ordneten der genannten Stadt zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 20. Mai. Reichstag. Der Abg. Harkort 
interpellirt wegen des in Portugal condemnirten Stet⸗ 
tiner Schiffs. Bundes⸗Commiſfar Philipsborn erwidert: Die 
Regierung und der Norddeutſche Bund verfolgen die Sache 
ſeit 1863 durch alle Inſtanzen, die letzte Eniſcheidung ſei 
abzuwarten, da ein Eingriff in den geordneten Gang des 
Gerichts unzuläſſig ſei. — Das Geſet betr. die Netien» 
geſellſchaften wird meiſt nach den Anträgen v. Bernuths 
in erſter und zweiter Leſung geschmigt, ferner das Geſetz 
über das Autorenrecht in definitiver Abſtimmung, und das 
Geſetz betr. das Bundesindigenat mit dem Amendement 
Proſch Grumbrecht in dritter Leſung angenommen. 


Angekommen den 20. Mai, 8 Uhr Abends. 

Rom, 20. Mai. Während der erſten Verhandlungs- 
tage über die Constitutio de pliwatn ſprachen Seitens 
der Oppoſition die Biſchöfe von Dijon und Vesprim; 
Hefele und Schwarzenberg ſind zum Wort vorgemerkt. 

Haag, 20. Mai. Die zweite Kammer nahm den 
Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Todesſtrafe, 
mit 48 gegen 30 Stimmen an. 

Copenhagen, 20. Mai. In Folge der geſtrigen 
autiminiſteriellen Folkethings⸗Abſtimmung reichte das 
Miniſterium ſeine Demiſſion ein, die der König annahm. 
Die n Miniſter bleiben bis auf Weiteres in 
Function. 


& Berlin, 19. Mai. Die „BAC.“ koumt beute 
noch einmal auf das Gerücht über die für das nächſte Jahr 
bevorſtehende Erhöhung des Militairetats zurück, da 
daſſelbe immer beſtimmter auftrete. „Wie kann man, ſo fragt 
ſie, noch einmal daran denken, dem Volke eine neue Laſt von 
73 beziehentlich 16 Mill. jährlich aufzubürden? Wir bar 
ben bereits darauf hingewieſen, daß auch der confervativfte 

Reichstag nicht im Stande ſein würde, eine ſolche Mehrbe⸗ 


ſollte, dieſe Vorſchläge ſich anzueignen; er würde damit ſei⸗ 
nen Ruf als Finanzmann vollſtändig untergraben, welchen er 
durch die von ihm bis jetzt vorgelegten Geſetzentwürfe fo 
glücklich beſtätigt hat.“ — Ein Muſterbeiſpiel von der Art 
officidfer Beſtreitungen giebt der Berliner Cor⸗ 
reſpondent der „Schleſiſchen Zeitung“ mit Bezug auf 
dieſelbe Frage. Der Kunſtgriff dieſer officibſen Dementi's 
beſteht darin, Nebenſächliches an irgend einer Thatſache 
mit aller Energie zu beſtreiten und dabei die Hauptſache un⸗ 
berührt zu laſſen, jo daß der Schein entſteht, man hobe die 
Sache ſelbſt in Abrede geſtellt, während das in der That fo 
wenig geſchehen iſt. daß der Beſtreiter ſelbſt nachher behaup⸗ 
ten kann, er habe die Sache ſelbſt beſtät gt. Der Offiziöſe 
der „Schl. Ztg.“ ſagt in dieſem Falle: „Alle Nab richten, 
welche von einer Echöhung des Pauſchquantums pro Kopf 
der activen Armee sprechen, gehen von der irrigen Meinung 
aus, daß das gegenwärtige Proviforium in Betreff der Ber 
zahlung der Milſtärausgaben etwas Permanentes ſei.“ Wäh⸗ 
rend nämlich im gegenwärtigen Prov ſorium der ganze Etat 
nach der Kopfzahl der Armee berechnet wird, werde er im 
Bub get pro 1871 wieder — wic früher im preuß. Etat — 
nach Poſitionen geändert erſcheinen. Die offiziöſe Weisheit 
belehrt uns alio, daß die Summe des Militäretats von 1871 
wieder duch Addition der verſchiedenen Poſitionen zu er» 
mitteln ſein wird, während ſie in den letzten 3 Jahren durch 
Multiplication der Kopfzahl der Armee mit 225 Thlr. 
zu ermitteln war. Welche Nechenoperation dabei anzuwenden, 
das ift aber offenbar ſehr gleichgiltig; es fragt ſich, ob die 
Schlußſumme 1871 höher erſcheinen wird, als im gegen⸗ 
wärtigen Budget. Und über dieſe Frage läßt uns der offis 
niöſe Belehrer der „Schl. Zig.“ ganz unaufgellärt. 
— Ueber die Situation, die durch das Plebiscit und 
den Miniſterwechſel in Frankreich geſchaffen iſt, äußert 
ein Berliner Correſpondent der „Hamb. Nachr.“: „Wenn 
llivier ſelbſt die Leitung des Auswärtigen nicht Übernehmen 
onnte oder wollte, jo iſt die getroffene Wahl ſicherlich dieſe 
nige, welche der friedlichen und Deutſchland freundlichen Po⸗ 
litik Ollivters am meiften entſpricht. Zwar fol der Raden 
von Gramont in Wien ebenſo viel Spmpathien gefunden 
als geſchenkt haben und ein dem verſtorbenen preußiſchen 
Bolſchafter zu Paris, Grafen von der Goltz, in den Mund 
gelegtes Wort bezeichnete die Namen Gramont in Paris und 
Richard Metternich in Wien als die denlbar preußenfeinds 
lichſte Combination. Allein der Herzog von Garmont iſt vor 
Allem Diplomat, d. h. ein Mann, der durchaus nach den 
Uqſtänden handelt, ohne Doctrinen und unbezwingliche Nei⸗ 
gungen. Sein Mitbewerber, der Vicomte de la Gueronnièze, 
der Politiker aus Doctrin und nur ſehr mangelhafte Diplo⸗ 
mat iſt unterlegen und die feichliebende Welt darf ſich dazu 


Sonnabend, 21. Mai. 
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Glück wünſchen, wenn auch nicht geſagt iſt, daß Herr de la 
Gueronnidre dem Frieden unbedingt gefährlich ſei.“ 

— Der evangeliſche Oberkirchenrath hat an die Conſiſto⸗ 
rien ein Circular Recript erlaſſen, in welchem ausgeſagt wird, 
der bei der letzten Einfammlung beträchtlich geſtiegene und, 
wie voraus zuſehen, auch weiter ſich vermehrende Ertrag der 
ſogenannten allgemeinen Nothſtands⸗Collecte habe die 
Erwägung nabe gelegt, einen Theil derſelben zur Aufbeſſe⸗ 
rung der Pfarrgehälter, welche nicht über 450 „ bes 
tragen, zu verwenden. Es ſolle dies unbeſchadet der in der 
Diaſpora unternommenen Arbeiten geſchehen. Die für den 
angegebenen Zweck zu erübrigende Summe werde daher keine 
große ſein können. Der evangeliſche Oberkirchenrath will 
über die neue Verwendung eines Theils der Collecte die An⸗ 
ſicht der Organe der Kirche hören und hat zu dieſem Zwecke 
eine Denkſchrift verfaßt, die den ſämmtlichen Kreis⸗Synoden 
für ihre diesjährigen Berathungen mitgetheilt werden ſoll. 
Die Confiftorien haben über die Ergebniſſe der Synodal⸗ 
Berathungen unter Beifügung ihres eigenen Gutachtens bal⸗ 
digſt zu berichten. 

— Präs. Simſon iſt durch ein Fußleiden, daß er ſich 
bei rem Begräbniſſe Waldecks zugezogen, in den letzten Tagen 
verhindert worden, den Vorſitz im Reichstage zu führen. 

— In einem Circular des Deutſchen Fiſcherei⸗ 
Vereins wird u. A. auf einen Vorſchlag des Profeſſor Dr. 
Möbius hingewieſen, nach welchem ein Kriege fahrzeug der 
norddeutſchen Marine zu wiſſenſchaftlichen und practiſchen 
Unterſuchungen der Oſt und Nordſee verwendet werden ſolle. 
Für diefen Sommer ſei, um Gründliches zu leiſten, die Oſt⸗ 
jee ins Auge zu faſſen, und zwar das öſtliche tiefere Becken 
derſelben. Der Expedition ſollen auch Naturferſcher beige⸗ 
geben werden. Bei den Unterſuchungen des Grundes, der 
Fauna und Flora ſoll berichtet werden: die Folge und Aus- 
debnung der verſchiedenen Grundregionen, der Einfluß des 
Grundes auf die Zahl der Arten und Individuen, das Zu⸗ 
ſammenvorkommen und das Ausſchließen verſchiedener Arten ꝛc. 

— [Mobhnungspreiſe.] Wie man hört, hat die engliſche 
Geſandtſchaft die 25 Etage und das Parterre des neuen Palais 
des zürſten Blücher am Pariſer Platze in Berlin für 20,000 %. 

emiethet. Nach dem Thiergarten zu hat der Bankier Oppen⸗ 
2 — welcher von Königsberg hierher überſiedelte, in der erſten 
Etage eine Wohnung von 8000 2 gemiethet. 

Liegnitz. Das „Liegn. Stadtblatt“ ſchreibt: Nachdem 
Caplan Jentſch wieder rehabilitirt worden, hat derſelbe auch 
den katholiſchen Religionsunterricht im Gymnaſtum und in 
der Wilhelmsſchule wieder übernommen. 

Wiesbaden, 17. Mai. In einer der letzten Gemeinde⸗ 
raths⸗Sitzungen iſt bereits auf die in der hieſigen höheren 
Bürgerſchule eingeführte Fürbringerſche bibl. Geſchichte 
aufmerkſam gemacht und eine Prüfung Seitens der Schul⸗ 
deputation in Aus ſicht geſtellt worden. Wie nothwendig ſolch 
eine Prüfung iſt, beweiſt ein Blick auf Seite 93, wo es heißt: 
„Ganz unermeſſin iſt deine Macht, — Fort g'ſchieht, was 
dein Will hat bedacht ꝛc.“ Dann Strophe 4: „O heilger 
Geiſt, du böchſtes Gut, — Du all'rheilſamſter Tröſter! — 
Vos Teufels G'walt fortan behüt', — Die Jeſus Chriſt 
erlöſte — Durch große Mart’r und bittern Tod — Abwend 
all unſern Jamm'r und Noth, — Dazu wir uns verlaſſen.“ 
Die „Mittelrh. Ztg.“ bemerkt dazu: „Das wird denn doch 
zu toll mit den neu importirten Leſebüchern und bibliſchen 
Geſchichten! Hacfiers, Norddeutſches Leſebuch, Fürbringer. — 
Eins abſurder wie das Andere! Wir werden einige der ein⸗ 
ſchlagenden „Recenſionsexemplarxe“ dieſer Blätter unter poſta⸗ 
liſcher Garantie an eine bekannte Adreſſe in Berlin ſenden, 
und uns Aufſchluß darüber erbitten, ob unſere Jugend denn 
mit Gewalt dumm und einfältig gemacht werden ſoll.“ 

Oeſterreich. Wien, 18. Mai. Die Nachrichten aus Prag 
lauten nichts weniger als günſtig. Die Bemühungen Smolka's“ 
die Czechen zu einer Veſchickung des Reichsraths zu bewe⸗ 
gen, find als geſcheitert zu betrachten, wiewohl er ihnen eine 
flavifhe Majorität in ſichere Ausſicht ſtellen zu lönnen 
glaubte. Scheitert der Ausgleich mit den Czechen und daran 
iſt kaum mehr zu zweifeln, fo wird auch das Minifterium 
Potocki bald vom Schauplatze verſchwinden. — Die Stim⸗ 
mung hier in Wien ift zur Zeit eine ſehr erregte und tief, 
grollende; die „öffentliche Meinung“, ſo weit ſie ſich in den 
Tagesblättern kund giebt, bleibt, was die Eibitterung betrifft, 
weit dahinter zurück. Baron Widmann führt die Leitung 
der Geſchäfte in ſeinem Departement ungeſtört fort. Die 
Grafen Potocki und Taaffe konnten dem akg tretenen Bürger ⸗ 
miniſterium keine trefflichere Folie in den Augen des Volkes 
verleihen, als indem ſie ſich in ſo chevaleresler Weiſe ihres 
adeligen Standesgenoſſen annahmen. 

Schweiz. Bern, 15. Mai. Von zuverläſſiger Seite 
theilt man dem „Fr. Journ.“ mit, daß der bekannte ruſſiſche 
Flüchtling, Netſchaſeff, geſtern in Genf verhaftet wor⸗ 
den iſt. Zwar beſtehen noch, ſo viel man uns ſagt, einige 
Zweifel über die Identität des Verhafteten; derſelbe läugnet 
nämlich, daß er Netihaicht beiße. Er ſoll nunmehr nach 
Bern gebracht, bier feine Identität unterſucht und zugleich 
die Frage geprüft werden, ob die Verbrechen, deren ihn die 
ruſſiſche Regierung beſchuldigt, politiſche oder gemeine Ber, 
brechen ſeien. Im erſteren Gad iſt natürlich von Ausliefe⸗ 
rung keine Rede. 5 5 

England. London, 17. Mai. In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes wurden Anfragen an den Mini: 
ſter des Innern über zwei empfindliche Punkte gerichtet, über 
die hauptſtädtiſche Polizei und die Lohnkutſchen. Was 
die Polizei anbetrifft, jo bat der mit beiſpielloſer Dreiſtigkeit 
verübte Juwelendiebſtahl im Hauſe der Lady Beaumont, über 
deſſen Urheber bis zur Stunde noch nichts verlautet, ihr 
wieder ſtark die Aufmerkſamkeit des Pudlikums zugewandt. 
Der Minifter wiederholte feine früher ſchon zur Beſchwichti⸗ 
gung ähnlicher Beſchwerden gemachte Verſicherung, es fi 
letzt ſchon nicht mehr ſo Übel mit der Sicherheit des Eigen⸗ 
thums vor Dieben und Räubern beſtellt, als vor nicht langer 
Zeit, und erinnerte daran, daß die geheime Polizei anſehn⸗ 
lich verſtärkt worden ſei, gab indeſſen auch auf der andern 
Seite zu bedenken, man müſſe einen tüchtigen Beamten der 
geheimen Polizei erſt erziehen, che man hoffen könne, feine 
nüglihe Wirkſamkeit zu empfinden. Bezüglich der Lohnkut⸗ 
ſchen, die trotz der großen Steuerermäßigung noch eben fo 
ſchlecht bleiben als vorher, verhieß Bruce eine Alte, 


welche die beſtehenden Verfügungen conftatiren. ſolle und 
ſtellie außerdem für kommendes Quartal eine ſtrenge 
Inſpection der conceſſienirten Droſchken in Ausſicht. 
— Die iriſche Landvorlage wurde bis zum Schluß durch⸗ 
berathen. — Die Vorlage über die Ergänzung der 
Armee, die als weſentlichſter Punkt eine Verkürzung der 
Capitulationsperiode für den Dienſt im ſtebenden Heere ent⸗ 
hält, wurde zum zweiten Male geleſen. Nach tiefer Bill foll 
in Zukunft der Soldat, der ſich anwerben läßt, von den 12 
Jahren, die er ſich zu dienen verpflichtet, nur 3 im ſtehenden 
Heere zubringen und dann in die Reſerve übergeben. — Für 
die internationale Ausſtellung im Jahre 1871, an der 
eigentlich keine Preiſe und Diplome vertheilt werden ſollen, 
hat die Königin ausnahmsweiſe für den beften gemalten oder 
geſchnitzten Fächer von der Hand einer Künftlerin unter 25 
Jahren einen Preis von 1000 Franken ausgeſetzt. a 

Frankreich. Paris, 17. Mai. Daß von nun an 
gegen die Preſſe noch ſtrenger vorgegangen werden ſoll, zeigte 
die heutige Verhandlung des Prozeſſes gegen die „Marſeil⸗ 
laiſe“ vor der ſechſten Kammer. Der Verfaſſer des betref⸗ 
fenden Artikels wurde wegen Beleidigung des Kaiſers und 
Aufreizung zu Haß und Verachtung gegen die Regierung zu 
3 Monaten Gefängniß und 5000 Fr., der Gerant bes Blaues 
zu einem Jahr Gefängniß und 10,000 Fr. verurtheilt Außer⸗ 
dem hat das Gericht die „Marſeillaiſe“ für zwei Monate 
ſuspendirt, da ſie in dieſem Jahre bereits ſiebenmal ver⸗ 
urtheilt ſei. Dieſe Strafe der Suspenſion wurde ſeit län⸗ 
gerer Zeit nicht mehr verhängt; ſie kommt in der Wirkang 
natürlich der Unterdrückung gleich und gewährt ſomit endlich 
die in den Hofkreiſen ſchon lange gewünſchte gründliche As⸗ 
hilfe. Da auch der „Rappel“ und der „Reveil“ ſchou viel⸗ 
fach verurtheilt ſind, ſo dürfte die ſechſte Kammer auch dieſen 
beiden Blättern bald das gleiche Schickſal bereiten. Gegen 
den „Rappel“ find nicht weniger als drei neue Preß pros eſſe 
eingeleitet. Auch in der Provinz dauern die Preßproz fie 
fort, die ſich an das Plebiscit knüpfen. — Ueber den bereits 
todt geſagten Abg. Bancel wird aus Valence berichtet, daß 
er zwar immer noch das Bett hüte, daß ſich aber ſein Zu⸗ 
ſtand gebeſſert babe. 5 

Italien. Rom, 13. Mai. In dem neueſten Con⸗ 
cilsbriefe der „A. Allg. Ztg.“ theilt der Verfaſſer mit, daß 
die auf den 13. d. angelegte definitive Abſtimmung über den 
kleinen Katechismus — die vom 4. Mai war nur eine vor⸗ 
läufige — wieder aufgeſchoben ſei, weil man eine zu ſtarke 
Minorität gefürchtet habe. Außer den 56 Stimmen, welche 
am 4. d mit Nein geſtimmt, ſei von 44 Prälgten, welche 
damals bedingt zugeſtimmt, diesmal auch ein „Non placet“ 
zu erwarten geweſen, ſo daß dadurch die Minorität auf 100 
Stimmen gekommen wäre. Man wird alſo von Neuem die 
Opponenten weich zu machen verſuchen. 

Florenz, 15. Mai. Der Polizei-Inſpector Cattaneo, 
der ſeinen Vorgeſetzten General Escoffier ermordete, iſt zu 
20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt. Die Geſchworenen 
nahmen keinen Vorbedacht an. 


Danzig, den 21. Mai. 

* Den Aelteſten der Kaufmannſchaft iſt vom Hrn. 
Handels miniſter folgende Mittheilung zugegangen: 

„Auf Veranlaſſung der k. ruffiihen Regierung wird in 
dem laufenden Sommer zu St. Petersburg eine nationale 
Aus ſtellung flattfinden, welche das Geſammtgebiet der indu⸗ 
ſtriellen Thätigkeit Rußlands umfaſſen fol. Ausländiſche 
Erzeugniſſe werden zu der Ausſtellung nicht zugelaſſen. Die 
Eröffnung der Ausſtellung ſoll am 15/27. d. M. erfolgen; 
die Dauer iſt dem Vernehmen nach. auf acht We chen beſtimmt. 
Da die Ausſtellung vorausſichtlich auch für veutſche Gewerb⸗ 
treibende von Intereſſe ſein wird, ſo iſt von Seiten des 
Herrn Bundeskanzlers der Conſul des Norddeutſchen Bundes 
in St. Petersburg, Hr. v. Bojanowski, mit Auftrag ver» 
ſehen, dem Unternehmen ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden, 
und den deutſchen Gewerbtreibenden, welche die Ausſtellung 
beſuchen ſollten, thunlichſt förderlich zu ſein. Dieſelben werden 
ſich daher mit ihren etwaigen Wünſchen an den genannten 
Conſul zu wenden haben. Indem ich noch bemerke, daß 
Seitens der k. ruſſiſchen Behörden die Ausſicht eröffnet iſt, 
für die Dauer der Augftellung zu Gunſten der dieſetbe be⸗ 
ſuchenden Ausländer Erleichterungen in dem Verkehr, ins⸗ 
beſondere in den Paß vorſchriften, eintreten zu laſſen, ſtelle 
ich anheim, in den betheiligten Kreiſen dem Inhalte vieſer 
Verfügung die geeignete Verbreitung zu geben“. 


Zur Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn⸗ Angelegenheit. 

S. Landkreis Thorn. Aus dem „Gef.“ find einige trr⸗ 
thümliche Anffaffungen über die Beſchlüſſe des Thorner Kreie⸗ 
tages zu Ende März d. J. in der Eiſenbahn⸗An gelegenheit 
Thorn⸗Inſterburg auch in dieſe Zeitung übergegangen. Auch 
die Nr. 6059 d. Zeitung bringt aus Thorn die Mitth ilung, 
daß die von jenem Kreistage gewählte Commiſſion durch per⸗ 
ſönliche Vorſtellungen höchſten Orts das erreichen würde, 
was bei der Militärbehörde bis jetzt auf unüberwindliche 
Schwierigkeiten geſtoßen iſt. Da die erſt nach Jahren in 
Ausſicht ſteßende Vollendung dieſer Bahn, wie der nothwen⸗ 
dige Anſchluß Eylau⸗Marienburg und Eylau Mlawa die be⸗ 
treffenden Kreiſe noch oft beſchäftigen wird, fo wird es nicht 
üterflüſſig fein, etwas ausführlicher als es bisher geſchehen 


auf die Sachlage einzugeben. 


Nach wiederholten Geſuchen an das Handelsminiſterium 
und das Oberpräſtdium um baldige Betriebseröffnung der 
fertigen Babnftreden war etwa Anfangs Februar höheren 
Oris eine Aufforderung an den Magiſtrat der Stadt Thora 
ergangen, ſich mit den Kreistagen der intereſſirten Kreiſe der 
Bahnſtrecke Thorn ⸗Jablonowo in Verbendung zu ſetzen und 
14,800 Thir. zur Herſtellung eines Inter imsbahnhofes auf 
dem rechten Weichſelnfer bei Thorn und 3200 Thlr. zu ei em 
ſolchen bei Jablonowo aufzubringen und herzugeben. Für 
dieſen Fall war die Betriebseröffnung dieſer Bahnſtrecke zum 
Frübjabr k. Jahres und auch die fernere Beibehaltung jenes 
Interimsbahnbofes bei Thorn, wenn letzteres auch nur in ſehr 
unbeſtimmten Ausdrücken, in Ausſicht geſtellt worden. 

In der Vorlage zu jenem Thorner Kreistage hatte der 
zeitige, ſeit kurzer Zeit anweſende Landrathsverweſer, der die 
Sachlage zu wenig kannte, auf den Antrag des Thorner 
Magiſtrats den Vorſchlag gemacht, eine Commiſſion zu er⸗ 


Fe 


wählen, welche mit den übrigen betreffenden Kreiſen die Be⸗ 
ſchaffung jener 18,000 Thlr. vereinbaren ſollte. Außer dieſer 
baaren Einzahlung war den Kreiſen die Hergabe des Grund 
und Bodens zu den beiden Interimsbahnhöfen, den Anſchluß ⸗ 
ſtrecken, ſowie deren Chauſſirung gleichzeitig zugemuthet wor⸗ 
den, ein Opfer, das im Geſammtbetrage wohl auf Höhe 
von 30,000 Thlr. zu ſchätzen und in Anbetracht der ungeſicher 
ten Dauer um ſo erheblicher war, als der Kreis Thorn allein 
bis jetzt ca. 80,000 Thlr. an zu leiſtenden Grundentſchädi⸗ 
gungen bereits übernommen hat und noch weitere Anträge in 
dieſer Richtung der Erledigung harren. 

In Folge deſſen traten 4 Kreistagsmitglieder zu einer Vor⸗ 
berathung zuſammen und ſtellten unter Zuziehung eines mit 
der Angelegenheit vertrauten Mannes eine Erklärung zur 
Vorlage für den Kreistag feſt, welche unter Fortlaſſung einiger 
Motive von mehr allgemeiner Natur folgendermaßen lautet: 

In Erwägung: 1) daß die Kreistage, welche am 22. No⸗ 
vember und 30. December 1867 über die Bewilligung von 
Grund und Boden Beſchluß zu faſſen hatten, dieſe auf Grund 
der früher vorgelegten Situationskarten in dem guten Glau⸗ 
ben bewilligten, daß von der Anlage eines Bahnhofes auf 
dem rechten Weichſelufer in Mocker bei Thorn nicht würde 
abgewichen werben; 2) daß der Kreis jene Bewilligung bereit» 
willig ausſprach, obwohl durch die Erhöhung der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer ſeit 1865 diejenigen Kreis ⸗ und Gemeinde 
mittel, welche zunächſt den Communalzwecken dienen und für 
lokale Verbeſſerungen disponibel find, für allgemeine Staats. 
zwecke in Anſpruch genommen worden ſind; 3) daß aus 
den, bei dem Bau der Thorn» Infterburger und 
Dirſchau⸗Schneidemühler Bahnen zu erhoffenden Er⸗ 
ſparniſſen, der Hr. Handels miniſter eine Summe von über 
1 Million zur Aufbeſſerung der Naſſau'ſchen Bahnen mit 


auf Bewilligung von 3200 . für einen Interimbahnhof 
bei Jablonowo übrig. Dieſer ließe ſich duch mündliche Ver⸗ 
handlungen einer Deputation, wenn nicht ganz abwenden. 
doch vielleicht noch ermäßigen, da das Baumaterial einen 
bleibenden Werth hat. Indeſſen auch hiervon abgeſeben, 
werden die betreffenden Kreiſe zur Aufbrinzung dieſes ver⸗ 
gleichungsweiſe kleinen Betrages die Stadt Thorn nicht be ⸗ 
dürfen. Von dem Kreiſe Thorn iſt dagegen wohl zu erwar⸗ 
ten, daß er ſich gleichfalls betbeiligen würde. Wünſcheas⸗ 
werth iſt, daß man neue Beſchlüſſe der Kreistage nicht ab⸗ 
wartet, fondern daß die Kreistazsmitglieder etwa mit ihren 
betreffenden Landräthen zunächſt privatim vorgehen und zu 
einer Beſprechung in Briefen zuſammentreten. Wie die Ver ⸗ 
hältniſſe liegen, ſcheint es uns am geeignetſten, wenn dieſe 
Berfammlung Seitens der Mitglieder des Strasburger Krei⸗ 
ſes berufen wird. 
Wünſchenswerth iſt, daß auch die Stadt Danzig nicht 
unvertreten bleibt, damit gleichzeitig die Beſchleunigung des 
Baues Jablonowo⸗Eylau und die Abzweigung Eylau⸗Ma⸗ 
rienburg in den Kreis der Beſprechung gezogen werden kann. 
dr a ec er ee ee 


Der dieſe Zeilen ſchreibt, geſteht zu, gleichfalls vor 
einem Räthſel zu ſtehen. Sollten etwa die Vertreter der 
Stadt einen bleibenden Bahnhof auf dem rechten Weichſel⸗ 
ufer nicht haben wollen? Man muß nämlich wiſſen, daß der 
rechtsſeitige Bahnhof aus zwei Gründen in der Nähe der 
Stadt nicht etablirt werden kann. Einmal erlaubt dies der 
Militärfistus nicht, demnächſt aber fehlt in der Nähe der 
Stadt die für einen Bahnhof erforderliche Horizontale, da 
nach der Stadt und der Uebergangsbrücke über die Weichſel 
hin das Terrain erheblich abfällt. Nun wäre es möglich, 
daß man ſo argumentirte: Ein bleibender Bahnhof auf dem 
rechten Weichſelufer kann uns nur dann conveniren, wenn er 
der Stadt nahe genug kommt. Ein am Ende des Dorfes 
Mocker gelegener, 1 Meile von dem Mittelpunkt oder gar 
von den Ringmauern der Stapt gelegener Bahnhof dient 
unſeren ſpeciellen ſtädtiſchen Intereſſen nicht mehr. Der 
Güterverkehr wird ſich ohnehin auf dem linsſeitigen Bahn⸗ 
hofe, der zugleich dem internationalen Verkehr dient, concen⸗ 
triren. Mögen die Landzufuhren der rechten Seite immer⸗ 
hin ; Meile weiter fahren und bie Weichſelbrücke paffieen, 
fo iſt das unſer Schade nicht, da wir mehr oder minder 
an dieſem Durchgangs⸗ und Zwiſchenverkehr profitiren 
können u. ſ. w. - 

Indeſſen würde andererſeits ein folder Calcül von einer 
ſo kleinlichen Auffaſſung der Verhältniſſe zeigen, daß wir 
daran zweifeln würden, auch wenn thatſächliche Beweiſe da⸗ 
für vorlägen. Zunächſt würde man ſich ſagen müſſen, daß 
damit der Widerſtand aller rechtsſeitigen Anwohner wach ge⸗ 
rufen würde, daß ſolche diplomatiſchen Künſte die Betriebs⸗ 
eröffnung immer weiter hinausſchieben und die Intereſſen 
nicht allein der betreffenden Landkreiſe, ſondern auch der 
Stadt Thorn ſelbſt empfindlich ſchädigen müſſen; und daß 
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der leider gewährten Genehmigung des Landtages entnehmen dies der Erweiterung der Stadt nach der einzigen Rich- Au an 1% 16, Ruff, Banknoten . 867% f 

wird und damit unferer Provinz die Fonds entfremdet wer⸗ tung bin widerſtreben hieße, nach der fie ſich bis jetzt ger ne M ge as: 971 pr 
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der Schneidemühl⸗Dirſchauer Linie 1 mehr gefördert 
wird als derjenige von Thorn⸗Inſterburg, obwohl ſich an 
dieſe Linie viel bedeutendere provinzielle und ſtaatliche In⸗ 
tereſſen knüpfen, als an jene; 6) daß uns kein Fall bekannt 
iſt, in welchem den Bahnkreiſen zugemuthet worden ſei, die 
Inbetriebſetzung einer Bahnſtrecke noch durch beſondere Zu- 
ſchüſſe zu ermöglichen; 7) ſchliezlich in Erwägung: daß nach 
den Motiven, von welchen die Vorlage des Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 12. December 1867 begleitet war, No. 84 Abge⸗ 
ordnetenhaus, Seite 23, alinea 2, ausdrücklich geſagt war, 
daß außer dem Capital von 13 Millionen Thaler, noch ein 
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Schiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 17. Mai: 
Anke, Blecker; — Maria, Trute; — in Cbriſtianſand, 10. Mai: 
Emanuel, Peterſen; — in Helvoet, 16. Mai: Miranda (SD.), 

artridge; — in Grangemouth, 14. Mai: Kennet Kingsford, 

chiebe; — in Weſt⸗Hartlepool, 15. Mai: Eliſabeth, Hanſen; — 
in Hull, 16. Mai: Heaton Hall (SD.), Storm; — in Shields, 
14. Mai: Maria Reid, Adams. 


etebrologiſche Depeche vom 20. Mai. 
Morg. Barom. Temp. R. 8 Stärke. Himmelsanficht. 


dort ein Bahnhof etablirt, und der Rayongeſetzgebung wegen 
kann {man fagen, je weiter von der Stadt entfernt um ſo 
beſſer, ſo wird ſich dort, von den Feſſeln der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer und anderen Beſchränkungen befreit, ſehr bald 
eine große Vorſtadt bilden, die dereinſt mit Thorn zuſammen⸗ 
wachſen und zu einer größeren Provinzialſtadt erheben wird. 
Ohnehin geht der Zug der Zeit auf kleine einſtöckige Fa⸗ 
milienwohnungen hin; der geſunde Sinn des Menſchen 
flieht die Miethskaſernen, die Licht, Luft und Sonne ab» 
ſperren. Der künſtlich im Preiſe geſteigerte Baugrund 


Betrag von 2,750,000 Thlr. für den Dau der Weichſelbrücke iſt die Urſache der überall hervortretenden Wohnungsnoth.] 6 Memel. . 337,7 ＋ VON mäßig trübe. 

bei Thorn, den Bahnhof dafelbſt und die Führung der Bahn] Indem die Anſtevelungen aus entfernten Punkten nach den | 7 Königsberg 338,2 112 8 f wach wolkig. 

durch die Befeſtigung von Thorn bis zum Anſchluß an die Städten bin vorrücken, helfen fie das Monopol der ſtädtiſchen | 6 Danzig. . . 333,6 +12,0 SSW ſchwach trübe. 

beſtehende Bahn auf dem linken Weichſelufer erforderlich ſeien ausbeſitzer brechen, das auf künſtlich vertheuerte Miethe 7 Cöslin ... 338,2 +4 0 W ſchwa trübe. 

und daß auf Grund dieſer Vorlage, die Bewilligung erfolgte, | hinausläuft. ‚| ctettin. .. 1339,2 +13, NW ſchwach . 
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delsminiſter zu Bitten, von der Forderung eines Zuſchuſſes | nur die! unahme übrig, daß die Vertreter der Stadt Thorn | 6 Trier . . 232,9 412,010 ſchwach heiter 

von 18,000 Behufs Herftellung der Interimsbahnhöfe] Bisher vielleicht nicht gewagt haben, entſchiedener vorzugehen] 7 Flensburg. 338,0 13, S  jlebhaft bewoltt 

Abſtand zu nehmen — und die Herſtellung eines definitiven und für die Rechte und Intereſſen der Adlacenten wie für [8 Paris . 340,5 17,8 W ill neblig 

Bahnhofes in Mocker bei Thorn, die Beſchleunigung des ihre eigenen einzutreten. Die Seitens der Stadt Thorn be» | 7 Haparanda 332,0 ＋ 4,2 Windſt. — re 

Baues der Brücke bei Jablonowo, ſowie die Eröffe | abfihtigte Conferenz in Briefen, hat in den letzten — 7 Helſingfors 334,4 + 7,2 Windſt. — eiter. 

nung der Strecke Thorn⸗Jablonowo zum Frühlahr 1871 ge⸗ ſtattgefund en. Vertreter waren die 3 gewählten Commiſſa⸗ 7 Petersburg 334,0 ar 922 ſchwach menig bewölkt. 

neigteſt anzuordnen. rien des Thorner Kreistages, einige Herren aus dem Straß⸗ 0 Soho . 1 1105 ag mas ug 1 
Seitens der Antragſteller wurde im Kreistage noch aus⸗ burger und Loebauer Kreiſe. Ob diefelben von ihren Kreis.] 8 Foren 33976 100 SW mäßig —— 

geführt, daß nach eingegangenen Erkundigungen die Kreistage | tagen ſpeziell bevollmächtigt waren, darüber geben die biß- | 8 Havre . 339,1 19,2 NNW ſchwach heiter. 


herigen Mittheilungen des „Graudenzer Geſelligen“ leider 
keine Auskunft. Der Graudenzer Kreis war unvertreten und 
hat nur durch einen dieſem Kreiſe angehörigen jüngeren 
Gutsbeſitzer Kenntniß von den Verhandlungen genommen. 
Man hat ſich nun in Brieſen dahin entſchieden, den Kreiſen 
von Neuem den Vorſchlag zu Geldbewilligungen zu machen 
und hofft man, daß Thorn Kreis und Stadt 4000 %, Straß ⸗ 
burg 3000 , Loebau, Culm und Graudenz je 1000 Re. 
aufbringen werden. Man ſteht alſo nach 33 monatlich en Ver⸗ 
handlungen genau anf demſelben Standpunkt, von dem man 
Anfangs Februar d. J. ausging. Geldbewilligungen müſſen 


des Graudenzer und Löbauer Kreiſes, wohl nichts bewilligen 
würden, von Culm und Roſenberg ohnehin nichts zu erwar⸗ 
ten ſei und mithin nur der Kreis Strasburg übrig bliebe, 
der ſich zu einem Beitrage vielleicht herbeilaſſen könnte. Die 
anweſenden Mitglieder vom Lande hatten ſchon von vorn⸗ 
herein erklärt, daß ſie nichts bewilligen würden und die fünf 
anweſenden Mitglieder aus der Stadt ſchienen auch nicht 
gerade ſehr opferbereit. Der Kreistag, der ſelbſt Nichts be⸗ 
willigen wollte, hätte ſich nun ſagen müſſen, daß es nicht 
85 lich Er von 1 8 je nn 3 und 
onſtigen Leiſtungen zu erlangen, daß aber auch keine Beran- r d. r 
laſſung dazu vorliege, da bie geförderten Mittel zur Errich. den Kreistagsmitgliedern 4 Wochen zuvor mitgetzeilt wer⸗ 
tung eines bleibenden Bahnhofes auf dem rechten Weichſel · den. Die betreffenden Kreistage können daber vor Ende Juni 
ufer geſetzlich bewilligt worden ſind. nicht wohl zuſammentreten, um dann noch ein Mal zu erklä⸗ 
Boch was that der Kreistag? Von mehr als 40 Mit. ken, daß fie Nichts bewilligen. 
gliedern, die der Kreistag zählt, waren 18 erſchienen und 
dieſe beſchleſſen 9 gegen 9 Stimmen, indem der älteſte Kreis⸗ 
tagsdeputirte den Bund gab, daß eine Commiſſion 
en 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Eingeſandt. 

Wenngleich viele Straßen unſerer Stadt ſich durch ein 
ſchlechtes Pflaſter auszeichnen, fo dürften die Unannehmlich keiten 
und Nachtheile deſſelben kaum an einem andern Orte ſo ſehr 
empfunden werden, wie auf dem Pfarrhofe der St. Marienkirche. 

Mitten in der Stadt gelegen, zum größten Theile die Ver⸗ 
bindung golden der Altſtadt, Lanpgafe und Bahnhof vermit⸗ 
telnd, wird ſelten ein Platz von ſo vielen Menſchen betreten, zu⸗ 


mal an den Sonn- und Feſttagen und bei Gelegenheit 
vielen dort ſtattfindenden ZeAuungen, Zaufen u. |. » — de 
iſt die Gefahr, die Beine zu brechen, nirgends ſo groß wie dort. 

Der deregte Uebelſtand iſt um ſo auffallender, als mit eines 
der ſchönſten eye der Welt ſich auf dieſem Platze ber 
findet, der aus dieſem Grunde ſelten ohne den Beſuch eines 
jeden Reiſenden, der bierber kömmt, bleibt, und die alle Gele⸗ 
enbeit haben und nehmen, das wunderbar ſchöne Pflaſter da⸗ 
elbſt aller Orten zu rühmen. 

Der größte Theil unſerer wohlhabenden. intelligenten oder 
einflußreichen Bewohner no in der Nähe des Pfarrhofes, das 
Pflaſter aber war ſeit 05 ren ſchlecht, iſt es noch heute, und 
ſcheint für alle Ewigkeit ſo bleiben zu ſollen. 

Gerade jetzt, wo die Kirche durch den neuen Altar um ein 
Kunſtwerk reichen wird, ſollte man u auch daran denken, das 
wirklich in jeder Hinſicht polizeiwidrige Pflaſter durch ein beſſeres 
zu erfegen und würde die zuſtändige Behörde 1 den Dank nicht 
allein aller Hieſigen, ſondern auch ſehr vieler Fremden verdienen, 
wenn die Betreffenden zu dieſer doch wirklich nothwendigen Re: 
Ff 9 ei 1 5 u e in 

ngſten ausführen ließ, wodur e rche gleichzeiti 
Innen wie außen eine neue Zierde erhalten würde. ! x 8 

— Um das Publikum vor dem Spielen in ausländif 
verbotenen Lotterien zu ee erſcheint es geboten die Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſolide preußiſche Collecteure zu lenken. Wir er⸗ 
lauben uus daher auf die im heutigen Inſergtentheil erſcheinende 
Annonce des Herrn Moritz Levi 1 in Frank⸗ 
furt a. M. aufmertſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, 


Und die Moral von der Geſchicht? Nun die beſteht 
darin, daß Nichts übereilt werden ſoll. Mit der Zeit wird 
die Eiſenbahn auch ohne Wer fertig und mit der 
aus 3 Mitgliedern zu erwählen ſei, welche die intereſſtrenden Zeit wird ſie auch ohne ſolche dem Verkehr übergeben wer⸗ 
5 Kreiſe zu Geldbewilligungen zu ſtimuliren haben ſollte. den. Dem Herrn Handelsminiſter liegt durchaus nichts daran, 

Beiläufig geſagt, ſtimmten 5 Kreistagsmitglieder aus der die Baukoſten durch einen definitiven Bahnhof auf der 
Stadt Thorn, davon 4 als Vertreter der Stadt, und außer» | Mocker bei Thorn zu erhöhen, dem Militairfistus ebenfowe- 
dem 4 Vertreter vom Lande für den Verſuch einer Geldbe⸗ nig und ber Stadt Thorn vielleicht auch nicht. Iſt die Bahn 
ſchaffung. Man wird fragen, wie iſt dieſes Benehmen der aber einmal fertig, ſo mag der Landkreis Thorn zuſehen, ob 
5 Thorner zu erklären. Sie mußten fo gut wie die Antrag⸗ Wer auf dem rechtsſeitigen Weichſelufer den bleibenden Bahn⸗ 
ſteller jener Erklärung wiffen, daß fie einen bleibenden Bahn. hof noch nachträglich erlangen wird. f 
hof auf dem rechten Weichſelufer als ihr gutes Recht in An⸗ Wollen die betreffenden Kreiſe den Bahnbau und die 
ſpruch nehmen konnten und wenn es zu bedanern war, daß Betriebseröſſnung gefördert wiſſen, jo wird ihnen folglich 
fie dieſen Anſpruch nicht längſt geltend gemacht hatten, fo nichts übrig bleiben, als die Initiative zu ergreifen und zu 
hätten fie nunmehr wohl mit den ländlichen Vertretern in dieſem Zweck ein Comité aus den ländlichen Gruydbeſitzern 
dieſer Richtung gemeinſam vorgehen müſſen. Man verſucht zu wählen, das die Angelegenheit in die Hand nimmt und 
doch ſonſt nicht Geld zu beſchaffen und ſelbſt zu bewilligen, ſelbſtſtändig vorgeht. 
wenn keine Verpflichtung dazu vorliegt und riskirt nicht Zeit Es ift wohl nicht anzunehmen, daß der Herr Handels- 


7 


an der zweifelhaften Beſchaffung zu verlieren, wo Eile noth miniſter den berechtigten Anſpruch der Kreiſe auf die Her⸗ 


thut. Auch hat ſich nun gezeigt, daß ſämmtliche Kreistage ſtellung eines de initiven Bahnhofes auf der Mocker bei | welche demſelben direct gegeben werden, haben die beſte A u 

jede Bewilligung abgelehnt haben. a une wird. Es u mithin nur der Anſpruch rung zu gewärtigen. Re (sale 
U * * 

Bekanntmachung. b Die Filter aus plastischer Hohle 5 bac e e . 

Die der Stadtgemeinde Danzig zuſtehende ür Zi m ü h, ei 1870 in das biefleitige Handels⸗Fir⸗ 

Bernfteinnugung Be Oſtſee Strande der ſeſſcen für Zimmer- und Küchengebraue eruch; so wie alle, menregiſter sub No. 808 157 10 on dire 


3 . d G etragen 
Nehrung, auf der ca. 10 Meilen langen Strede klären das Wasser und entziehen demselben schlechten Geschmack und G daß das von der Wirtwe Mieran, flit 


} d i | i i i t und bleiben viele Jahre i 
— ge EE r ne r in Berlin. . geb. Wichmann, bisher unter der 
‘0 ab auf ſe re in öffentlicher R L & Th. Vette), Engelufer 15, 
Licitation in Pacht ausgeboten werden. Illustrirte Prospecte gratis und ee RE (1572) J. Mieran 


Hiezu ift ein Termin auf 


von 11 Uhr Vormittags ab, 


im Kämmerei ⸗Kaſſenlocal des hieſigen Rath: 
re vor dem Stadtrath und en: Dr 

trauß angeſetzt, zu welchem wir cautionsjähige 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
laden, daß die Verpachtungs + Bedingungen in 


am hieſigen Orte Aae Handelsgeſchäft dur 
Vertrag auf den Kaufmann Martin Wol 
zu Danzig übergegangen iſt und von dieſem 
unter derselben Firma fortgeführt wird. 
Danzig, den 20. Mai 1870. g 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grodded. (8607) 


Frankfurter Lotterie. 

Fl 200 000 Ziehung 1. al am 31. Mai und 1. Juni 1870, Ganze Looſe 
5 7 hierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und Viertel nur 

26 Sgr. 9 von Unterzeichnetem gegen Einſendung des Betrags oder baarer Poſteinzablung. 


ſowie nach Beſtellung gegen Poſtnachnahme zu beziehen. — Es wird hierbei ausdrücklich be⸗ 
merkt, da zu dem Looſen⸗Verlauf bevollmächtigt bin, und von mir nur die wirklichen 
Original⸗Looſe ausgegeben werden. Schreibgebühr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen 
Pläne und Ziehungsliſten gratis gegeben. 


u III. Geſchäfts⸗ Bureau ei . 

ub, Aſcheſt denſeſten gegen Clegung der J. M. Rhein, Ein neues 7⸗octav.Pianino 

Copialien ertheilt wird. Haupt⸗Comptoir Meiſengaſſe 26 iſt wegen Verſezung billigft zu verkaufen Zen: 
Mit der Licitation ſelbſt wird um 12 Uhr 8294) in Frankfurt a. gaſſe 29, 1. Etage. (8570) 
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elbe danzig, ben 26. April 1870 Sicherheits-Zündhölzer, , Rüb⸗ und Leinkuchen fürs ene Dan, Saunen, Pele 
Der Magi | pr. Aab ben 2% und 2 Gr. ä ei Teich Dühren 8,60, blatt werben BiB J be 35, Thiere. 
er Magiſtrat. empfiehlt Alb. Neumann, Sangenmartt 38, | (3000) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 22 > 


Tilſiter Sahnenkaſe e“ 5 ER ace. — ͤ—— | Abſolute Sicherheit 
Julius Tetzlaf, S ., Je. Lotterie⸗Collecte ga de e ar, 
Apfelſinen an," we , e J. C. Merges be gen wee, de Jet 3 
(8508) J is T ıtzlaff, Frankfurt a. M. 2 ° 8 x wurden mehr als. k 
Julius Letzlal. — Frankfurter Elf Millionen Dollars 
TTT 5 N ingelöſt. i 1. Novbr. 
6. Finzel, Schueidermeifter. ( en rankfurter e ed. garen, 


n Pr 0 N igen Preiſe 
Meinen werthen Kunden die ergebene Commandantenſtraße 47, f d 5 2 t { + fo tragen fie zum gegenwärtigen Je 
Be)  Stadl-Lollerie, 16 Procent Zinſen 


Mittheilung, daß ich meine Wohnung in 
Emaus i850 habe und jetzt Brod⸗ 


bäntengafie No. 20 wohne. Ziehung 1. Claſſe 31 Mai und 1. Juni. ein N { 1: 

1 fi —— * 2 32 8 5 9 0 — i 96 % 1,367 
eee e eee Moden Breslau, Lobſe zu planmäßigen Preiſen: ( 5 Monat Binfen ie * £ Rem 
gearbeiteter Kleidungsſtücke und bitte um Reuſcheſtraße 58- 59. an, er ee 9 Dollars 1030 am 1. November — 8 1,458 


ütige Zuwendung von Auſträgen, die ich 
ſchnellſtens und billigſt ausführen werde. 
C. Finzel, S 


Brodbänkengaſſe 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
) 


offeriren 


Alexander Makowski & Co., 


Friſche Rübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 


| A 


Breiteweg 181. 


— — . — 


lle Sorten Original⸗Staats⸗ 
| raͤmien⸗Verlooſungen: v aug 


ſchweiger, Mailänder, Augsburger, Badische, Genfer, Lüt⸗ 


Goblenz, 
ticher, Dänische, Finnländer, Madrider ꝛc. 


Entenpfuhl 29. 


Diane Mecklenburger Pferdemarkt⸗Looſe 
Baur à 1 Thlr. Ziehung 20. Mai. 
| Elberfeld, | Hannover'ſche Pferdemarkt⸗Looſe, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


F. W. Lehmann Herzogſtraße 1. 2 
(3882) Danzig, Mälzergaſſe = Fiſcherthor) — 2 — Berliner Pferdemarkt⸗Looſe. 
ein Lager von friſchem, ächtem Patent: — — — 

M Portlaud⸗Cement von Pebius & Co. neimen al Geſellſchafts · Spiele. 
in London, engliſchem Steinkohlentheer, Filialen entgegen Mie in früheren Jahren, ſo babe auch in dieſem Jahre 

Chamottfteinen in verſchiedenen Marken, wie und ertheilen jede wieder Geſellſchafts⸗ Spiele arrangirt und konnen an einer Ge: Wiſſenſchaftlich empfohlen gegen Magenea⸗ 
Ramſay ꝛc., Chamottthon, franzöſiſchem und Auskunft. Pläne und ſellſchaft, die fünfzig Viertel Preußiſche Staatslooſe und ber: tarrbe, Säurebildung, Aufſtoßen, Verdauungs⸗ 
hannöverſchem natürlichen Asphalt in Pulver Liſten gratis. gleichen 35 Viertel Frankfurter Looſe ſpielt, mit wöchentlicher ſchwäche, Athemnoth und Harngried. Vorräthig 
und Broden, Goudron, engliſchem Stein: enge Einlage von zehn Sgr. ſich noch einige Perſonen betheiligen. in plombirten Schachteln mit Gebrauchs⸗Anw. 


kohlenpech, engliſchem Dachſchiefer, Schie⸗ 
ferplatten, asppaltirten feuerſicheren Dach: 
pappen, gepreßten Bleiröhren, ſchmiedeeiſer⸗ 
nen Gasröhren und Verbindungsſtücken, eng⸗ 
liſchen glaſirten Thonröhren, holländiſchem 
Pfeifenthon, Wagenfett, Dachglas, Fen⸗ 
ſterglas, Glas ⸗ Dachpfannen, Steinkoh⸗ 
len ꝛc. empfehle zur gütigen Benutzung. 


B. A. Lindenberg. 


à 30 Kt. = 8% Sgr. in Danzig bei Apotheker 

N E. Schleuſener; in Berent bei Apotheker 

W. Borchardt; in Elbing bei Hofapotheker 

Carl Rehefeldt; in Marienburg bei Apothe⸗ 

ker 7 Leiſtikow; in Tiegenhof bei Apotheker 

A. Knigge, in Pr. Stargardt bei A 55 
( 


Sievert. 
Die Adminiſtration der Felſen⸗ 
quellen. 


Herrn J. G. Popp, 


prakt. Zahnarzt in ien, 


Zweimal Hundert Tauſend Gulden als Hauptgewinn, 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,009, 25,090, 2mal 20,000, 2mal 15,000, Amal 
10,090 7c. ꝛc. müſſen auch diesmal wieder Sone. werden in der von Königl. Preuß. Re⸗ 
gierung genehmigten und in der ganzen önigl. Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon am 31. Mai und 1. Juni ſtatt⸗ 


findet. : 4 
Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekannte Glücks⸗Colleete mit ganzen Looſen a MM 
K 3. 13 3 a 2 1. 9 ge, Viertel a 26 Ar (Pläne und Liſten gratis) gegen 9 


Dr. Friedr : SR Lengil's Einſendung oder Nadnahme des Betrages beſtens empfohlen. Schreibgelder u. ſ. w. #5 Stadt, Boguergaſſe 2. 
Birken- Ne. Bal gam. werden nicht berechnet. Der amtlich beſtellte Collecteur W u heftigen Zahnſchmer⸗ 
x erst am 24, April v. J. iſt der Haupt . M Schwarzschild zen er Bien machte ich Gebrauch von Ihren 
N preis von fl. 115,000 in meine ſtets vom AA» . 5 rühmlichſt bekannten Auatherin⸗Mundwaſſer, 


worauf der Schmerz ſogleich behoben war. 

Ich fühle mich daher Ihnen ſehr zum Danke 
verpflichtet, Ihr Anatherin Mundwaſſer 
allen Zahnleidenden auf das Wärmſte zu em⸗ 
pfehlen. 

Zara, 1. Jänner 1869. 
Dr. Ant, Nicold Martinov. 


Dieſer Balſam glättet die im Ges 
ſicht entitandenen Runzeln u. Blat⸗ 
ternarben, giebt ihm eine jugend: 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht 
er Weiße, Zartheit und Friſche, 
entfernt in kürzeſter Zeit Sommer: 
ſproſſen, Leberflecken, Mutter⸗ 
male, Nafenröthe, Miteſſer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. 

Beſtreicht man 3. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen damit, 
fo löfen faßt ſchon am 5 
Morgen faſt unmerkliche Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch 
blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 8 5 (2757) 

Depot in Danzig bei Franz 

Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Glück begünſtigte Collecte gefallen. Neue Kräme No. 27, 
220 Frankfurt am Main. 


ira Sr Ale WR 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


ſten 8 2 11 
158˙ Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Looſen, N 
— worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien u. 2600 Freilooſe, 
Gewinne ev.: fl. 200,000, Amal 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ze. ꝛc. 

empfiehlt der Unterzeichnete Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe. Ziehung am 31. Mai. 

Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel à 26 Sgr. gegen 
franco Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Ge⸗ 
winnaus zahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe 
man gefäll. Aufträge zu richten an 


reiben über die 
uſicht bereit. 


Zu haben in Danzig bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
In Pr. Stargardt bei J. C. Weber, in 
Berent bei Gottfr. Rink, in Dirſchau bei Apo⸗ 
theker R. Naumann, in Elbing bei Apotheker 
A. Teuchert, Haupt⸗Depot in Berlin bei J F. 
Schwarzloſe Söhne, Markgrafenſtr. No. 30. 
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Galene-Einspritzung! 


| heilt ſchmerzlos innerhalb. drei Tagen 


jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 
nebſt Gebrauchsanweiſung 2 . 
Aleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
(4599) Leipzigerſtraße 56. 


eee e ee eee Moritz Levy, 
Mili talr Padagogiun Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
5 Berlin, Schönhauſer Allee 27, 

bereitet für alle Militair⸗Examina und Gym⸗ 
naſial⸗Klaſſen incl. Abiturienten⸗Examen vor; 
alle modernen Sprachen, Turnen, Fechten und 
Exerciren werden gelehrt. Eminente Erfolge, 

on 1600 vorbereitet. Neue Zoͤglinge jeden 1 
ters werden täglich aufgenommen. Die Lage des 
Inſtituts iſt ſehr geſund, die Penſion ſehr gut, 
die * ſtreng militairiſch. a 


(7941) 


ie neue in Preußen geſetzlich erlaubte 


Große Frankfurter Lolterie 


Gewinne: 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 15,000 
= beginnt mit Ziehung erſter Klaſſe am 31. Mai. 


rr ——— 
Medaille de la société des sciences indust. 
de Paris. 
GC) Keine grauen Haare mehr! 
Melano gene 


werden Regimenter nachgewieſen. 8 Ein ganzes Loos koſtet: Rthlr. 3. 13 1 Ein halbes Rihlr. 1. 22 gr. Ein viertel 26 gr. 
7 igſt zu richten an Di ind in Ro 
aſſerheilanſtalt Aufträge find ſleunigſt 5 N Faseitin Rouen, r. St-Nicolas, 30 
! K . ni sb $ orenz in Fran fur a. . : = 1 Bart 
8 fl in allen Nüancen, o 
0 2 runn. NB. Nachdem erſt kürzlich 0008 u. 110,000 Gulden bei mir gewonnen wurden, fielen wiederum 9 e e 


Vorzügl. Wellenbäder, Concentr. Sonnen⸗ 
ſtrahlenbäder. Klimat. Kurort bei Dresden. 
14640 _ Dir. Dr, Putzar. 
Ki ik vom Staate conceſſionirt, Ge- 

in! 3 ſchlechtskr., onen Schwäche⸗ 
ufände, Frauenkr., Weißfluß ic. heilt gründlich: 
Dr. Nofenfeld, Berlin, Beipsigerfteahe . 


Aug brief, 


mittel iſt das Beſte aller bisher da 
geweſenen. General -⸗Depot bei 


4 1 Ir. Wolff 8 Sohn in Karlsruhe. 
— ; Tr EEE ET Albert Neumann in Danzig, 


= P 8 | (4683) Langenmarkt No. 38. | 
a Engbien im Hauſe. — 


. i 12,000 Gulden auf No. 17.460 | ; f j 
am 0 Abril d. J 11000 „ uf 0.13227 in mein Debit. 


— er Hals: Krankheiten, Grippe und Luft: 

17 a 18,000 0 num eu eg 1 1 5 9 50 

bez. Danzig u. Marienwerder zu de igen. Adr. ite, 24 Quart ı aan 69 Wittenberg. 

unter 8496 durch die Exped. d. 318.“ a ee ee 9 0 Pilsen. 

33500 lr Vierzig Franken. 3 Liebig’s chemisch-reines 
* Preis der e ungegohrenes 

werden auf ein Vorwerk im Werthe von 13,000 3 nz | Malz-Extraet 


Thlr. Stelle geſucht. 
Apes ustuuft ertheilt die Expedition d. 


Zig unter No. . a — 
1000 Scheffel 


(in Extractform, nicht flüssig). 
Vacuum-Präparat des Apothekers J. Paul 
Liebe in Dresden, 

Vorzügliches und leicht verdauliches 
ungegohrenesExtract des feinsten Malzes. 


welche von allen Mineralwaſſern Frank- 


reichs am meiſten Schwefel enthalten: 
Kiſte von 50 Flaſchen . . . 35 Fr. 
2 Flaſchen .. 30 Fr. 


77 * 


vorzů 11 artoffeln „ 50 1/4 laſchen i 25 Fr. Anwendbar bel ie und Brustlei- 
0 eee dun ee e | nicht inbegriffen 2 Fr. für Kifte un r 
u es 

ranft. (8460) | Verpackung. Leberthrans ete. x 
reis der Itigen Paflillen ‚Lager & Flasche von ?/; 4 10 Ser. 
N von Sacher A dr. bi Schah bei Apotheker Hendewerk in Dan- 


zig und Apotheker A. Meinhold in 
Marienburg. 


Lungencatarrh, 


uften, Schwindſucht, werden geheilt. 
Naber 88 85 töcklein, aN 
Stralow bei Berlin. (6688) 


I _- Beſtellungen find an die Verwaltung der 
, Geſellſchaft in Enghien, oder an die Geſellſchaft 
der Mineralwaſſer von Vichy, 22, boulevard 


Ziehung 1. Rlafie am 31, Mai und 


+ Juni d. . 
Ganz Looſe zu 3 Thlr. 13 Sgr, halbe zu 
1 Thlr. 22 Sgr. und viertel zu 26 Sgr. find 
gegen Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 


Montmartre in Paris, zu wenden. 
eziehen aus der Hauptkollekte von f = 7 M | 
8 Fe F . M beginnt die Ziehung 1. Klaſſe 158er 9 9025 Koi zu welcher ganze oo, a 3 Thlr. 
. 7 N 
oi-Goleteun In Frankfurt a. M. egen ale e k. abn. 22 Spt. und viertel a 26 Sgr. zu Felchen nd Bund Lee 8694 
Pläne und Liſten gratis. 7839) Pfingſtweidſtr. 13, Frankfurt a. M. e 


feln billigſt. 


Rumänische 7 


Vom Staate garantirte 


ſize Lisenbahn- Obligationen. 


Nachdem Pariser und Londoner erste Finanz-Coterien den Rest der Rumänischen 7½ Ligen vom Staate garantirten Eisenbahn-Obliga- 


tionen übernommen bab n, werden solche an beiden genannten Börsen gehandelt und steht deren offleielle Coursnotirung an diesen und an allen 


anderen Börsen Europa’s, sofern solches nicht bereits der Fall, demnächst bevor. 


Gegenwärtiger Cours der 7½ %igen vom Staate garantirten Rumänischen Eisenbahn-Obligationen eirea 70% 


8% 


”„ ”„ „ 


„ 


Rumänischen Staatsanleihe circa 95%. 


Eine solche Cours- Differenz von 25 % ist anf die Dauer um so weniger gerechtfertigt, als die 74 igen Obligatio- 


nen die erhöbte Sicherheit der Fiypothek auf voraussichtlich hochrentable Eisenbahnen besitzen. 


Diese ‚Bahnen sind zum grossen Theil fertig 


und deren Betriebs-Eröffnung in allernächster Zeit bevorstehend. 


Ein Deeret der Rumän. Regierung ordnet an, dass die 7% igen Rumän, 


Behörden als Cautionem anzunehmen sind, 


vom Staate garantirten Kisenbahn-Öbligationen von allen 


Nach Einführung der 8 gigen Rumänischen Staatsanleihe an den Börsen von London und Paris hat diese letztere eine Cours- 


steigerung von 257. 


A 24. Mai, Abends 6 Uhr, ſeiert der hieſige 
Frauen⸗Miſſionsverein fein Jahresſfeſt 
in der St. Katharinen⸗Kirche. Der Miſſions⸗ 
Director Dr. Wangemann aus Berlin wird eine 
Anſprache halten. Die Mit lieder des Vereins 
und ſonſtigen Freunde der Miſſion werden zur 
Theilnahme an dieſer Feier hiermit aufgefordert. 
Der Vorſtand des Frauen⸗Miſſions⸗ 
Vereins. (8233) 

De der evangeliſchen Kirchengemeinde Alt⸗ 

münſterberg⸗Gnojau gehörige, in der 
Ortſchaft Altmünſterberg belegene Pfarrhaus 
nebſt dem bazu gehörigen circa 3 Morgen Gars 
tenland, fol Montag, den 30. d. M., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, in dem oben benannten Pfarr: 
baufe im Wege der öffentlichen Auction an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauflieb⸗ 
haber hierdurch eingeladen werden. l 

0 7 Bieter hat im Termine eine Caution 
von 100 Thlr. zu deponiren. Die Kaufbedingun⸗ 
gen ſind vorher beim Unterzeichneten einzuſehen. 

Gnojau per Siemonsdorf, 

den 16. Mai 1870. 
J. R. Eggert, 

_(8483) —_ Kirhenvoriteher. _ 

Bei Otto Wiegand in Leipzig iſt ſo eben 
erſchienen und durch alle Buchbandlungen, in 
Danzig durch Th. Auhnth, Langenmarkt 10, 
zu beziehen: 


Entwurf eines neuen 
Landesvertheidigungs⸗ 
Syſtems 


baſirt auf der gänzlichen 
Entfeſtigung finn er Stadtfeſtungen. 
on 
von Wedelſtaedt, 
Maj. a. D., Verfaſſer von: „Zur Taktik der 
Zukunft“, „Stabtbefeitigung oder reine Militair⸗ 
feftung“, „Studien über Bewaffnung, Ausrüſtung 
und Bekleidung der Infanterie“, „Entwurf eines 
neuen Exercier⸗ Reglements der Infanterie“ 
u. m. a. 

2 gr. 8. Preis 15 Sgr. — 
er unbekannte Ablader des von Herrn No⸗ 
bert Curwen in Liverpool für die 
Herren Joſeph Lumner & Co. in Fleet⸗ 
wood befrachteten Schiffes „Joſephine“, 
Copitain Chevalier, wird erfucht, ſich zu mels 
der bei 1 25 f 


Wegen gänzlicher 
Aufgabe des Geſchäfts 


wird der Reſtbeſtand meines Lagers von 
egen: und Sonnenſchirmen, 
Fiſchbein, Stuhlrohr, ſeid. Fran⸗ 
zen u. Borten zu bedeutend herab⸗ 
eſetzten Preiſen ausverkauft 
und neue Bezüge von den noch vorräthigen 
Schirmſtoffen auf's Billigſte berechnet. 
. W. Doelchner, 
Jopengaſſe 35. 
NB. Zur Uebernabme des noch im vollem 
Betriebe befindlichen Schirmfabrik Geihäfts wer: 
den die günſtigſten Bedingungen geſtellt. (8593) 


Um zu ränmen 
verkaufe circa 13 Schock trockene birkene 3 


( 
Tbeodor Reinhardt, 
lo lng. 


E 9 

8 — 
Asphaltirte Dachpappen 
deren Feuersicherheit von der Königi. Regie 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Rachbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(7002) Buttermarkt No. 40 


Saat-Ofterte. 


Roth-, Weiss-, Gelb-, Schwedisch und 
Inearnätklee, echte franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, echt engl, ital., franz. Rhygras, 
Honigg’as, Knaulgras, Schafschwingel, div, 
Rispengräser, Strausgras, Geruchgras, Thier- 
garten-Mischung, echt amerik. Pferdezahn-Mais, 
Riesenspörgel, blaue und gelbe Lupinen, em- 
pfieblt billigst (6304) 

F. W. Lehmann 
Mälzergasse No, 13 (Eischerthor). 


SGecſchaͤlte Aepfel⸗ 
ſchnitte, pro Pfund 2, 
Sgr., empfiehlt 


6.5 L. Hellwig, dane 0 


G. Neinhold. | 


REN; 


ür Knaben 


von 2 bis 16 Jahren i 
empfiehlt in großartigſter Auswahl zu 
| auffallend billigen Preiſen d 


„Peril. gauggaſt 70. 
Aufgabe eines Strohhut⸗Geſchafts. 


Anderer Unternehmungen in meinem Pelz⸗Geſchäft halber beabſichtige ich mein Strohhut⸗ 
Geſchäft ganz aufzugeben und verkaufe ich das Lager von 


Damen-, Herren- u. Kinder⸗Strohhüten 
unterm Koſtenpreiſe. 


F e A. Hoffmann, 4. Wollwebergaſſe 4. 


Wiederverkäufer werden beſonders berüdjichtigt. (8601 


Die Dachpappen Fabrik 


Herrm. Berndts, 


Privat. Baumeiſter, 
Danzig, pe Een 3 und 4, 
empfiehlt: 
Beſte asphaltirte Dachpappen in Bahnen und Bogen; Eindeckungen mit denſel⸗ 
ben unter Garantie für die Tüchtigkeit; 


Adialyt zur Cruſtirung der Papp⸗ und Filzdächer, ohne jeden Zuſatz zu verwenden 
Gewöhnlichen Asphalt⸗Dachlack, billiger als das Adialyt, jedoch von geringe⸗ 


rer Beſtändigkeit; ö 
Reparaturen und Auſtriche billigſt; 
Papplatten, Deckſtreifen, Lattennägel, 


Pap nägel 20. 
Beſten natürlichen L 1 m m er ⸗ N 8 v U a ft und dauerhafte Arbeiten 


damit, als: Iſolicſchichten, Fußböden jeder Art, Abdeckung von Gewölben, Trottoirs ꝛc., 


Asphaltplatten in Tafeln bis zu 10° Länge, X 7“ Breite, ſowie in allen vorkom 


menden Mauerſtärken zur Iſolirung von Gewölben und Mauern ꝛc. (8387) 0 


Katarrhaliſches Bruſtleiden glücklich 
ara ] * 
ebenſo Magenkrankheit. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Danzig, 27. März 1870, Ihr kräftige: Maſzextract Geſundheitsbier hat ſchon einige 
Male mein Magenleiden vollſländig beſeitigt. Da dieſes Leiden wieder eingetreten 
iſt, und da außerdem meine Lungen der Stärkung bedürfen, ſo bitte ich um neue Zuſen⸗ 
dung von Malzertiact. Laura Heyne, in der Apotheke, Langgaſſe 73. — In Folge eines 
katarrhaliſchen Bruſtleidens mußte ich das Gymnaſium verlaſſen, und in das väterliche 
Haus zurückkehren. Nach mehrwöchentlicher arſtächer Behandlung gebrauchte ich zur Nach⸗ 
kur Ihr treffliches Malzertract mit dem günſtigſten Erfolge, was ich dankend an⸗ 
erkenne E. Stecke, Gymnaſiaſt in Rohr' eck. — Die geen Chocolade 
hat eine ſehr hohe Bedeutung als Kräftigungsmittel in Schwächezuſtänden, 


8 


bejeitigt, 


und iſt als Stellvertreterin des Kaffees nicht hoch genug zu ſchätzen. Bei 
Huften find es die Bruſtmalzbonbous, welche unübertrefflich günſtig 


gegen ſolches Uebel wirken. — Da ſich unſere Kleine nach dim Gebrauche des Malz Cho⸗ 
coladenpuloers fo gut befindet, fo bitte ich um baldige Zuſe dung eines großeren Quantums 
Auguſt Collie, Schlächtermeiſter in Strasburg i. M. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


1 


Ham burg⸗Amcrikaniſche Packetfahrt Actten⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New: Vork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


1 

Weſtphalia, Mittwoch, 28. Mai. Eimbria, Mittwoch, 1 Vun 5 
1 8 i 8 4 ia, Mittwoch, 8. Juni. £ 
ee Se, . Wii. 2 Aren, ie, . Ja 


Paſſagepreiſe: Erſte Gajüte Pr. Eu. Ri. as 17 Cajüte Pr. Ert. * 100, Zwiſchen⸗ 
i . Ert. , 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Gubiteh mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 


Uebereinkunft. (6387) 
Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff 
Näheres bei dem Schiffsmakler Aug Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
ſon ie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſage⸗ Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch⸗ 
tigten und conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 62. 


ür das badereifende Publikum habe ich be» a, Adl. Bütow bei Bütow ſtehen 100 Hammel 
hufe ſpecieller Unterfuhung beſondere nach der Schur. und 100 Hammel zur Zucht, 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr angeſetzt. nur empfehlenswerthe Negretti Mutterſchafe arz 

g Dr, med. D. Schleſin ger, fangs Auguft cr. zum Verkauf. Obige Schafe 
Spezialarzt f. innere Krankheiten einſchließlich [können bis zur Schur in der Wolle 6075) 


Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Friedrichsſir. 27 ] n erden. 


| 40 teinfetie Sonthdown⸗Kreuzungs ham⸗ 
mel und ein fetter Ochſe ſtehen zum 

Verkauf in Gulbien bei Dt. Eylau. 

(8574) W. Wedding. 


4 fette Ochſen 


ſtehen zum Verkauf in Roſenthal ei Pelolin bei 
A. Lachmanski. 


200 fette Hammel, 
90 „ Durchſchn⸗Gewicht, ſtehen zum Verkauf in 
Gr. Watkowis, Ar. Stubm. 


Durch den Tod meines Gatten 
veranlaßt, beabſichtige ich mein 
in guter Nahrung ſtehendes 
Grundſtück, beitebend aus zwei 
Häuſern, Hofraum und Hinter⸗ 
gebäude, in dem feit mehr als 
50 Jahren Deſtillation, verbun⸗ 
den mit Schank⸗Geſchäft, erfolg⸗ 
reich betrieben worden iſt, zu ver⸗ 
kaufen. Refleetanten belieben fich 
C an mich zu wenden. 


G. Friedrichſen Wwe. 


D u Zu 


Eine Dampfaypsmühle, augenblicklich im Bes 
trieb, mit einer Maſchine von 6 Pferde⸗ 
kraft, die ſich auch zu anderen gewerblichen 
Unternebmungen, wie zum Betrieb einer Knochen⸗ 
oder Mahlmühle leicht verwenden ließe, nebſt 
den noͤthigen Baulichkeiten und ein m geraͤu⸗ 
migen Ho platz, ſteht unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. (8585) 
Elbing, Schmiedeſtr. 11. 

M. Sieg Mwe. 


g Tobiasgaſſe 


Die Waſſer⸗Mühle in der Stadt Bütow, 
am Bütom⸗Fluß gelegen, worin 3 Mehl⸗ 
gänge und Cylinder, 1 Grützmühle und 
große Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäude; fe ner 
die daſelbſt vor der Stadt am Borre⸗Flaß bele⸗ 
gene Schnueide⸗Mühle, wobei 1 Mehlgang 
und Lon⸗Mühle, jo wie ſehr guter Acker und 
Wieſen, ſind im Ganzen oder getheilt Ver hält⸗ 
niſſe halber billig zu verkaufen. 
Näheres = ARE A 
„H. Iſecke in Stolp und 

647) Ei. F. Friebel in Bütow. 
Die in Graudenz in der Schützenstraße belegene 
85 Eiſengießerei und Maſchinenbauwerkftatt 
iſt ſofort unter günſtigen Bedingungen und ge⸗ 
ringer Anzahlung zu verkaufen oder zu verpachten 
durch Juftizrath Kairies in Graudenz. (8167) 


Ein in der Conditorei practiſch 


erfabrener, ſtreng rechtlicher Mann, ſucht als 
| 
| 


ührer oder Oberer in dergl. Geſchäften jetzt oder 
päter Stellung 
Gefällige Adreſſen franco sub F. 827 an 
die Annocen⸗Expedition von Rudolf Moſſe 
| in Berlin zu richten. (8587) 
Ein Kaufmann, welcher ſeit 10 Jahren in einer 
e Provinzialſtadt der Provin e 
Agent für Colonial⸗ Egg e 
Häuſer vertrat, jetzt jedoch durch Krank⸗ 
beit bebindert wird, ſeinem Geichäfte, 1 
es erforderlich iſt, nachzugehen, ſucht eine, 
den Körper weniger anſtrengende Stellung als 


aſſirer in eiuem kaufmänniſchen 
Fabrik⸗ oder Brauerei ⸗Geſchäft. 


Kaution kann geleiſtet werden. Gute Referenzen. 
Get. Offerten sub H. 829 nimmt die Annoncen: 
Erpeduion voa Rudolf Moſſe in Berlin 
entgegen. ? Vermeſ ne 

in zuverläſſiger Vermeſſungsgehülfe mit au e 
E Handſchrift findet dauernde Beſchäftigung 4) 
Kataſter⸗Bureau in Elbing. Meldungen unter 
Einreichung der Zeugniſſe franbrt. 

Der Königl. Steuer⸗Inſpector 

E FRE. Tu 

Fir eine Dampf⸗Mahl⸗Müble in der Prop z 

wird ein verheiratheter ſolider und fachkun⸗ 
diger Wertführer neiucht. Hierauf Neflectirende 
belieben ihre Meldung unter Angabe ihrer jetzigen 
Stellung und Beilüsung von Abſchriſten ih er 
Zeugniſſe an die Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 8438 einzuſend en. 


Ein tzätiger Agent mit guten Referenzen, 
welcher ſchon mehrere Häuſer Rußlands vertritt, 
wünſcht noch die Vertretung einiger leiſtungs⸗ 
fähiger Häuſer in Saat und Geireide für Bel⸗ 
gien zu übernehmen. Gefällige Anträge über⸗ 
nimmt sub I. L. das Annoncen⸗Bureau von 
Louis Legros, Antwerpen Belgien 

ür ein größeres Eiſenwaarengeſchäſt wird; zum 
51. Juli oder früher ein gewandter Verkäufer 
gelucht, der gute Zeugniſſe auf uweiſen hat und 
det polniſchen Sprache mächtig ift. Offerten ein⸗ 
zureichen Comptoir k. D & Co. Langenmartı 22. 


| Ein Deconi 

Ri econom, 
5 eirath t, z. Z. als Hof: Inſpecter und 
tchnungstührer auf einem großen Gute in der 
Nähe Berlins thätig, ſucht zum 1. Juli er. eine 
andere Stelle, am liebſlen in der praktiſchen 
Landwirihſchaft. Gute Zeugniſſe find aufzu⸗ 
weiſen. Offerten werden direct an Paul 
Loeper, Mehrom per Alt⸗Landsberg erbeten. 


Die 
Militair⸗Schwimmauſtalt 
am Langgarterthor 5 


wird bei günſtiger Witterung Mittwoch, den 25. 
Mai cr. sroffnet. Dem Civil iſt die Anſtalt 
vorläufig den ganzen Tag, ſpater zu den teil: 
geſetzten Stunden geöffnet. 

Alles Nätzere erfährt man in der Anſtalt 


ſelbſt. 
Die Direction. 
Druck u. Verlag von A. W. Ka mann in Dan 


